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 Hinweise und ihre Bedeutung 

GEFAHR!
Gefährliche Situationen, die zum Tod 
oder zu schweren Verletzungen führen

WARNUNG!
Situationen, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen können

ACHTUNG!
Sachschäden und Fehlfunktionen

Hinweis:
Informative Erläuterungen

Tipp:
Praktische Empfehlungen


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Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung
Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an. 
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich für den Umgang mit SAMSON-
Geräten.

 Î Für die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfältig lesen 
und für späteres Nachschlagen aufbewahren.

 Î Bei Fragen, die über den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren (aftersalesservice@samson.de).

Mitgeltende Dokumente
In Ergänzung zu dieser Einbau- und Bedienungsanleitung gelten die Dokumente der Geräte, 
mit denen der elektrische Antrieb kombiniert ist.
Die gerätebezogenen Einbau- und Bedienungsanleitungen liegen den Geräten bei. Die je-
weils aktuellsten Dokumente stehen im Internet unter www.samson.de > Produkt-Dokumentati-
on zur Verfügung.
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Allgemeine Sicherheitshinweise

1 Allgemeine Sicherheitshinweise
Beachten Sie zu Ihrer Sicherheit die folgenden Hinweise zur Montage, Inbetriebnahme und 
zum Betrieb des Antriebs:
 − Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit der Montage, der Inbetriebnahme und 

dem Betrieb dieses Produkts vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen werden. 
Fachpersonal im Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Personen, die auf 
Grund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfahrungen sowie ihrer Kennt-
nisse der einschlägigen Normen die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögli-
che Gefahren erkennen können.

 − Gefährdungen,	die	am	angeschlossenen	Ventil	vom	Durchflussmedium	und	vom	Betriebs-
druck sowie von beweglichen Teilen ausgehen können, sind durch geeignete Maßnah-
men zu verhindern.

 − Das Gerät ist für den Einsatz in Niederspannungsanlagen vorgesehen. Bei Anschluss und 
Wartung sind die einschlägigen Sicherheitsvorschriften zu beachten. Es sind Schutzein-
richtungen einzusetzen, die gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten gesichert werden 
können.

 − Vor dem Anschließen ist die Netzspannung freizuschalten.

Zur Vermeidung von Sachschäden gilt außerdem:
 − Sachgemäßer Transport und fachgerechte Lagerung des Geräts werden vorausgesetzt.

Hinweis:
Das mit der CE-Kennzeichnung versehene Gerät erfüllt die Anforderungen der Richtli-
nien 2014/30/EU und 2014/35/EU. Die Konformitätserklärung steht am Ende die-
ser EB zur Verfügung.


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Aufbau und Wirkungsweise

2 Aufbau und Wirkungsweise
Der elektrische Antrieb besteht in der Drei-
punkt-Ausführung aus einem reversierbaren 
Synchronmotor und einem wartungsfreien 
Getriebe.
In der Ausführung mit digitalem Stellungs-
regler ermöglicht ein Schrittmotor die Versor-
gung durch frequenzunabhängige Spannun-
gen.
Der Antrieb wird mit der Überwurfmutter (4) 
kraftschlüssig mit der Kegelstange des Ventils 
verbunden.

7 Ventilfeder
8 Abdeckung 1) 

(serielle Schnittstelle, 
Wirkrichtungsschalter, 
Initialisierungstaster 
und LEDs)

1 Antrieb
1.1 Kabel
2 Handsteller
3 Antriebsstange
4 Überwurfmutter
5 Hubanzeige
6 Kegelstange

182

4

3

6

7

5

1.1

eL

aL

1) nur bei Ausführung mit digitalem Stellungsregler

Bild 1:	 Ventil mit Antrieb

Das eingangsseitige Stellsignal wird über 
den Motor und das nachgeschaltete Getrie-
be als Stellkraft auf die Antriebsstange über-
tragen.
Bei ausfahrender Antriebsstange (3) wird 
das Ventil gegen die Kraft der Ventilfeder (7) 
geschlossen, bei einfahrender Antriebsstan-
ge öffnet das Ventil, indem die Kegelstange 
(6) durch die Rückstellfeder dieser Bewegung 
folgt.
Bei Erreichen der Endlagen oder bei Über-
lastung wird der Motor durch drehmoment-
abhängige Endlagenschalter abgeschaltet.
Über den Handsteller (2) kann das Ventil im 
spannungsfreien Zustand in eine gewünschte 
Stellung gefahren werden.
Hub- und Bewegungsrichtung sind an der 
seitlichen Hubanzeige (5) ablesbar.
Der	Antrieb	Typ 5857	wird	vorzugsweise	mit	
den	SAMSON-Ventilen	Typ 3222,	3222	N,	
3267,	2488	und	2488 N	kombiniert,	auch	
mit	Sonderausführung	der	Typen 3260	und	
3226.

Elektrische Zusatzausstattung
Der Antrieb ist mit digitalem Stellungsregler 
erhältlich.
Stellungsregler gewährleisten eine vorgege-
bene Zuordnung von Ventilstellung und Stell-
signal.
Zur Stellungsmeldung kann an den Adern br 
(braun) und gn (grün) ein Signal von 0 bis 
10 V	abgenommen	werden.
Die Ausführung mit Stellungsregler erlaubt 
eine Kennlinienumkehr und eignet sich für 
Split-Range-Betrieb.
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2.1 Technische	Daten
Antrieb	Typ 5857 Ausführung Dreipunkt mit digitalem Stellungsregler

Anschluss an Ventil kraftschlüssig

Nennhub 6 mm

Stellzeit für Nennhub 20 s 30/20 1)/10 s

Stellgeschwindigkeit 0,3 mm/s 0,2/0,3 1)/0,55 mm/s

Antriebskraft 300 N

Versorgungsspannung 230 V	(±10 %),	50 Hz 
24 V	(±10 %),	50 Hz 24 V	(±10 %),	50 Hz,	60 Hz	und	DC	2)

Leistungsaufnahme ca.	3 VA 5 VA

Handverstellung ja

Zulässige Temperaturen

Umgebung 0	bis	50 °C

Lagerung –20	bis	+70 °C

Maximale Mediumstemperatur 0	bis	120 °C

Schutzart IP 42	nach	EN 60529

Schutzklasse II	nach	EN 61140

Elektromagnetische Verträglichkeit nach	EN 61000-6-2,	EN 61000-6-3	und	EN 61326

Konformität ·

Gewicht ca.	0,7 kg

Digitaler Stellungsregler

Eingangssignal

–

0	bis	10 V	1), Ri	=	20 kΩ

Stellungsmeldung (Ausgangssignal) 0	bis	10 V	1), RB	=	1 kΩ

Kennlinie Linear 1), gleichprozentig, gleichpro-
zentig	invers,	benutzerdefiniert

1) Werkseinstellung
2) Bei	der	Einstellung	„Stellzeit	für	Nennhub“	=	10 s	gilt	24 V DC	(0 %,	+10 %).
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Anbau an Ventil

3 Anbau an Ventil
Der Antrieb wird im spannungsfreien Zu-
stand mit einer Überwurfmutter mit dem Ven-
til	verbunden	(Bild 2).
Handsteller (2) gegen den Uhrzeigersinn 
drehen, damit die Antriebsstange bis zum 
Anschlag einfährt.
Antrieb auf den Ventilanschluss setzen und 
mit Überwurfmutter (4) fest verschrauben 
(Anzugsmoment	20 Nm).

3.1 Einbaulage
Die Einbaulage des Stellventils in die Rohrlei-
tung ist beliebig, hängender Einbau ist je-
doch	unzulässig	(vgl.	Bild 3).

3

2

4

2 Handsteller
3 Antriebsstange
4 Überwurfmutter

Bild 2:	 Verbindung Antrieb Stellventil Bild 3:	 Einbaulage
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4 Elektrischer Anschluss

GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen 
Schlag!
Bei der elektrischen Installation die 
einschlägigen elektrotechnischen Vor-
schriften für das Errichten von Nie-
derspannungsanlagen nach 
DIN VDE 0100 und die Bestimmun-
gen der örtlichen EVU sowie die Un-
fallverhütungsvorschriften des Bestim-
mungslandes beachten!
 − Nur geeignete Spannungsversor-
gungen verwenden, die sicherstel-
len, dass im normalen Betrieb und 
im Fehlerfall der Anlage oder von 
Anlagenteilen keine gefährlichen 
Spannungen an das Gerät gelan-
gen können.
 − Elektrischen Anschluss nur bei aus-
geschalteter Spannung vornehmen, 
gegen unbeabsichtigtes Einschalten 
sichern!

Dreipunkt-Ausführung
 Î Den elektrischen Anschluss über die An-
schlussleitung	nach	Bild 4	vornehmen.

 Î Die Entstörkondensatoren in der Aus-
gangsschaltung angeschlossener Regler 
dürfen	einen	Wert	von	2,5 nF	nicht	über-
schreiten, um eine störungsfreie Funktion 
des Antriebs zu gewährleisten. Für An-
triebe, die an Regler mit größeren Ent-
störkondensatoren angeschlossen wer-
den sollen, wird auf Anfrage eine Son-
derausführung geliefert.

Die Stellsignale des vorgeschalteten Reglers 
sind mit den Anschlüssen eL und aL verbun-
den. Liegt an eL eine Spannung an, fährt die 
Antriebsstange in Bewegungsrichtung „Ein“ 
(in den Antrieb hinein).
Liegt am Anschluss aL ein Stellsignal an, 
fährt die Antriebsstange in Bewegungsrich-
tung „aus“ (aus dem Antrieb heraus).

wsbr gn

N

eL

aL

– +

L
Regler

Antrieb

eL Antriebsstange 
einfahrend

aL Antriebsstange 
ausfahrend

Leitung Antrieb Anschluss
ws (weiß) N
br (braun) Regler – (al)
gn (grün) Regler + (el)

Bild 4:	 Anschlussbild – Dreipunkt-Ausführung
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Inbetriebnahme

Ausführung mit digitalem Stellungsregler
 Î Die 6-adrige Anschlussleitung nach 
Bild 5	anschließen.

or orange
ge gelb
rt rot
sw schwarz
br braun
gn grün

Eingang Ausgang 
(Stellungsmeldung)

Eingang Ausgang 
(Stellungsmeldung)

M

or ge rt sw br gn

24 V AC 0...10 V 0...10 V
_+ _ +NL

M

or ge rt sw br gn

24 V DC 0...10 V 0...10 V
_+ _ ++ _

Bild 5:	 Anschlussbild – Ausführung mit digita-
lem Stellungsregler

5 Inbetriebnahme
Dreipunkt-Ausführung
1. Antrieb	nach	Kap. 3	an	das	Ventil	an-

bauen.
2. Elektrischen	Anschluss	nach	Bild 4	vor-

nehmen.

Ausführung mit digitalem Stellungsregler
1. Antrieb	nach	Kap. 3	an	das	Ventil	an-

bauen.
2. Elektrischen	Anschluss	nach	Bild 5	vor-

nehmen.
3. Antrieb initialisieren (vgl. Kap. 8.1.4).
4. Antrieb	konfigurieren	mit	TROVIS-VIEW	

(vgl. Kap. 9).
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6  Handverstellung
Mit der Handverstellung ist im spannungs-
freien Zustand des Antriebs ein Verstellen 
der  Antriebsstange möglich.
Die Betätigung erfolgt über den Handsteller 
(vgl.	Bild 6).

Drehung Bewegung Antriebsstange

ausfahrend

einfahrend

Handsteller

Bild 6:	  Betätigung des Handstellers
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7 Maße in mm

Ø 12

55
80

11

32 70

114

70

114

70

Dreipunkt-Ausführung

eL Antriebsstange einfahrend

Ausführung mit digitalem Stellungsregler

aL Antriebsstange ausfahrend



EB 5857  13 

Antrieb mit digitalem Stellungsregler

8 Antrieb mit digitalem Stellungsregler

8.1 Bedienelemente

Schalterstellung A („vorne“): 
Wirkrichtung steigend/steigend

Schalterstellung B („hinten“): 
Wirkrichtung steigend/fallend

Position der LEDs 
(rot/gelb)

Serielle Schnittstelle Wirkrichtungsschalter 
mit Schalterstellungen:

Initialisierungstaster

B
A

Bild 7:	 Lage der Bedienelemente
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Maße in mm

8.1.1 LED-Blinkmuster
Der Antrieb verfügt über eine rote und eine gelbe LED, mit denen der jeweils aktuelle Be-
triebszustand des Antriebs signalisiert wird.
Die	LEDs	befinden	sich	unter	der	Abdeckung	auf	der	Oberseite	des	Antriebes.

Erläuterungen zu den Blinkmustern

Zeit [s]

Ein

Aus
2 4 6 8 10Zeit [s]

Ein

Aus
2 4 6 8 10

grau: LED leuchtet weiß: LED leuchtet nicht
Dargestellt wird der Zustand der 
entsprechenden LED (Ein/Aus) 
über die Zeit.

Blinkmuster der gelben LED
 − Gerät aus, keine Kommunikation oder Speicherstift nicht angeschlossen

Ein

Aus
Zeit [s]

 − Gerät ein oder Kommunikation läuft oder Speicherstift hat Aktion beendet, Kap. 10.2.2
Ein

Aus
Zeit [s]

 − Stangenposition ist relativ, Kap. 9.6.3

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus



EB 5857  15 

Maße in mm

 − Blockierschutz läuft, Kap. 9.6.2 oder Datenlogging auf Speicherstift, Kap. 10.2.4

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

 − Blockadebeseitigung läuft, Kap. 9.6.2

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

 − Datenübertragung aus dem Speicherstift wird vorbereitet, Kap. 10.2.2

Zeit [s]

Ein

Aus
2 4 61 3 5

 − Datenübertragung in den Speicherstift wird vorbereitet, Kap. 10.2.2

Zeit [s]

Ein

Aus
2,4 4,8 7,21,2 3,6 6,0

 − Datenlogging in den Speicherstift wird vorbereitet, Kap. 10.2.4

Zeit [s]

Ein

Aus
2,8 5,6 8,41,4 4,2 7,0
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 − Speicherstift hat Plausibilitätsfehler

Zeit [s]

Ein

Aus
2 4 6 8 10

 − Speicherstift hat EEPROM-Fehler

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

Blinkmuster der roten LED
 − Normalbetrieb oder Speicherstift angeschlossen

Ein

Aus
Zeit [s]

 − Gerät läuft nach Reset an oder Fehler Endlagenschalter oder Taster ist gedrückt
Ein

Aus
Zeit [s]

 − Eingangssignalausfall	erkannt,	vgl.	Seite 26

Zeit [s]

Ein

Aus
2 4 6 8 10
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 − Blockade (Kap. 9.6.2)

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

 − EEPROM-Fehler

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

 − Nullpunktabgleich	läuft,	vgl.	Seite 39

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

 − Laufzeitmessung läuft

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

 − Initialisierung läuft, vgl. Kap. 8.1.4

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus
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8.1.2 Wirkrichtungsschalter
Die Stellung des Wirkrichtungsschalters bestimmt die Bewegungsrichtung des Antriebs.

 Î vgl.	Bild 7
 − Schalterstellung	„A“: Bewegungsrichtung steigend/steigend >>

Mit steigendem Eingangssignal fährt die Antriebsstange ein.
 − Schalterstellung	„B“: Bewegungsrichtung steigend/fallend <>

Mit steigendem Eingangssignal fährt die Antriebsstange aus.

Antriebsstange ausgefahren
 − Bei Durchgangsventil: Ventil geschlossen
 − Bei Dreiwegemischventil: Durchgang A à AB geöffnet, B à AB geschlossen
 − Bei Dreiwegeverteilventil: Durchgang AB à A geschlossen, AB à B geöffnet

Antriebsstange eingefahren
 − Bei Durchgangsventil: Ventil geöffnet
 − Bei Dreiwegemischventil: Durchgang A à AB geschlossen, B à AB geöffnet
 − Bei Dreiwegeverteilventil: Durchgang AB à A geöffnet, AB à B geschlossen

A

B

AB

AB A

B

A AB

B

AB A

B

Mischventil für Mischbetrieb

Verteilventil für Mischbetrieb

für Verteilbetrieb

für Verteilbetrieb

Vorlauf Vorlauf

Vorlauf Vorlauf

Rücklauf Rücklauf

Rücklauf Rücklauf

Bild 8:	 Prinzip Dreiwegemisch- und Dreiwegeverteilventil
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8.1.3 Initialisierungstaster
Um eine korrekte Stellungsmeldung zu erhalten, muss ein Initialisierungslauf durchgeführt 
werden. Nach Veränderungen am Gerät ist dies ebenfalls erforderlich.
Über den Initialisierungstaster wird eine Initialisierung	manuell	gestartet,	vgl.	Kap. 8.1.4.

8.1.4 Initialisierung starten

ACHTUNG!
Störung des Prozessablaufs durch Verfahren der Antriebsstange!
Initialisierung nicht bei laufendem Prozess und nur bei geschlossenen Absperreinrich-
tungen vornehmen!

1. Initialisierungstaster drücken und ca. 1 Sekunde lang halten, bis die rote LED leuchtet.
2. Initialisierungstaster loslassen, die Initialisierung startet.

Die rote LED zeigt die laufende Initialisierung an:

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

8.1.5 Serielle Schnittstelle
TROVIS-VIEW
Die Konfiguration	des	Antriebs	erfolgt	mit	der	Software	TROVIS-VIEW.	Der	Antrieb	wird	
hierfür	mit	seiner	seriellen	Schnittstelle	mit	dem	PC	verbunden.

 Î Einzelheiten	zu	Einstellung	und	Bedienung	mit	TROVIS-VIEW	enthält	Kap. 9.

Speicherstift
Der Anschluss des Speicherstifts erfolgt ebenfalls über die serielle Schnittstelle.

 Î Einzelheiten	zum	Speicherstift	enthält	Kap. 10.2.
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9 Konfiguration	und	Bedienung	mit	TROVIS-VIEW
Die folgenden Beschreibungen gelten für die Software TROVIS-VIEW	4.

Tipp:
Die Software TROVIS-VIEW sowie die zugehörige Einbau- und Bedienungsanleitung 
u EB 6661 stehen im Internet (www.samson.de) unter „Service\Software“ zur Verfü-
gung. Das Dokument kann auch über die Hilfe-Funktion aufgerufen werden.

9.1 Allgemeines
Mit der Software TROVIS-VIEW können unterschiedliche kommunikationsfähige SAMSON-
Geräte	konfiguriert	und	parametriert	werden.	Die	Software	ist	modular	aufgebaut	und	setzt	
sich	aus	Bedienoberfläche,	Kommunikationsserver	und	dem	gerätespezifischen	Modul	zu-
sammen. Die Bedienung ist dem Windows® Explorer ähnlich. Über die Software TROVIS-
VIEW können alle Einstellungen am digitalen Stellungsregler des Antriebs vorgenommen 
werden.

9.1.1 Systemvoraussetzungen
Hardware
 − PC	mit	Pentium	Prozessor	oder	gleichwertigem	Prozessor	1 GHz	oder	höher	mit	mind.	
512 MB	RAM

 − Serielle Schnittstelle RS-232 oder USB-Schnittstelle (mit USB-RS232-Adapter) und je nach 
SAMSON-Gerät die passende Hardware

 − Festplattenspeicher (inkl. Bedarf für die Installation von Microsoft® .NET Framework 4.0): 
1 GB	für	x86	und	2 GB	für	x64

Software
 − Betriebssystem: Windows® XP SP3, Windows® Vista SP1, Windows® 7, Windows® 8 

und 8.1 (in Verbindung mit USB-Treibern für Isolated USB Interface-Adapter und 
SAMSON USB-Geräte nur bis Windows® 7); zur Installation des Programms sind Admi-
nistratorrechte erforderlich.

 − Microsoft®	.NET	Framework	Version	4.0	(Client	Profile)
 − PDF-Reader

http://www.samson.de/pdf_de/e66610de.pdf
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9.2 Programm installieren
1. Installation über das Programm setup.exe starten.

Hinweis:
 − Installation mit Hilfe der Download-Datei: Bevor die Installation durchgeführt wer-
den kann, muss die gepackte Datei entpackt werden.
 − Installation mit Hilfe der Installations-CD: Abhängig von der Einstellung des Be-
triebssystems wird die Installation automatisch nach Einlegen der CD gestartet. Das 
Programm setup.exe muss dann nicht mehr manuell gestartet werden.

2. Anweisungen der Installationssoftware folgen.

9.3 Programm starten und einstellen
Die Einstellungen in der Software TROVIS-VIEW können mit oder ohne Verbindung zum Ge-
rät vorgenommen werden.

Hinweis:
Besteht keine Verbindung zum Gerät (Offline-Betrieb) werden in der Bedienober-
fläche die Standardeinstellungen angezeigt, oder es kann mit dem Menü „Datei\Öff-
nen“ eine gespeicherte TROVIS-VIEW-Datei (*.tro*) geladen und überschrieben wer-
den.




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Nach dem Start der Software TROVIS-VIEW wird folgender Startbildschirm angezeigt:

Folgende Informationen können bereits abgelesen werden:
Online-Betrieb:	Das Online-Symbol  ist im Online-Betrieb animiert, vgl. Kap. 10.1.2
Offline-Betrieb:	Es	wird	das	Offline-Symbol	  angezeigt, vgl. Kap. 10.1.1.
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Betriebszustand: Der Betriebszustand wird auf der rechten Seite der Infoleiste angezeigt:

Betriebszustand Symbol

„Betrieb“

„Störung“

9.4 Einstellen der Parameter	unter	TROVIS-VIEW

9.4.1 Einstellungen ändern
Funktionen
Gewünschte Funktionen mit einem Doppelklick auf den Funktionswert aktivieren (ja) oder de-
aktivieren (nein). Mit der rechten Maustaste öffnet sich ein Kontextmenü mit folgenden Einträ-
gen:

Bearbeiten Parameter können geändert werden.

Auslesen Parameter können aus dem Gerät ausgelesen werden 
(nur	im	Offline-Betrieb,	vgl.	Kap.	10.1.1).

Beschreiben Parameter können in das Gerät geschrieben werden 
(nur	im	Offline-Betrieb,	vgl.	Kap.	10.1.1).

Default: ... Parameter können auf Werkseinstellung gesetzt werden.



 24  EB 5857

Konfiguration	und	Bedienung	mit	TROVIS-VIEW

Parameter
Ein Doppelklick auf den Parameterwert öffnet das Fenster Parameter ändern:

Bild 9:	 Parameter, Beispiel hier: Bereichsanfang für Eingangssignalbereich

Mit der rechten Maustaste öffnet sich ein Kontextmenü mit folgenden Einträgen:

Bearbeiten Öffnet Fenster Parameter ändern.

Auslesen Liest Parameterwert aus dem Gerät. 
Anzeige	nur	im	Offline-Betrieb,	vgl.	Kap.	10.1.1.

Beschreiben Schreibt Parameterwert in das Gerät. 
Anzeige	nur	im	Offline-Betrieb,	vgl.	Kap.	10.1.1.

Default: ... Setzt Parameter auf angezeigte Werkseinstellung (graue Anzeige, 
wenn Parameterwert = Werkseinstellung).

Min ... Setzt Parameter auf angezeigten Minimalwert (graue Anzeige, 
wenn Parameterwert = Minimalwert).

Max ... Setzt Parameter auf angezeigten Maximalwert (graue Anzeige, 
wenn Parameterwert = Maximalwert).
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9.5 Eingänge und Ausgänge

9.5.1 Eingangssignal
Das Eingangssignal gibt die Position der Antriebsstange vor.
Die Werte für Bereichsanfang und Bereichsende des Eingangssignals liegen standardmäßig 
bei	0	bis	10 V.	Der	Eingangssignalbereich	kann	angepasst	werden,	um	z. B.	durch	Parallel-
schalten von zwei oder mehr Antrieben eine Anlagenbetriebskennlinie zu realisieren (Split-
Range-Betrieb).
Beispiel: Um ein großes Stellverhältnis regeln zu können, fördern zwei Ventile in eine ge-
meinsame	Rohrleitung.	Bei	einem	Eingangssignal	0	bis	5 V	öffnet	zunächst	ein	Ventil,	bei	
weiter	steigendem	Eingangssignal	(5	bis	10 V)	öffnet	auch	das	zweite	Ventil,	wobei	das	erste	
Ventil geöffnet bleibt. Das Schließen beider Ventile erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Hinweis:
Bereichsanfang und -ende müssen je nach gewähltem Eingangs- und Stellungsmelde-
signal einen Mindestabstand von 2,5 V einhalten.

 Î Ordner Einstellungen\Eingänge und Ausgänge anklicken.
Die Einstellungen für Eingangs- und Stellungsmeldesignal werden angezeigt:

Eingangssignal	einstellen: Einstellungen\Eingänge und Ausgänge\Eingangssignal

Eingangssignal WE Einstellbereich

Bereichsanfang 0.0 V 0.0	bis	7.5 V

Bereichsende 10.0 V 2.5	bis	10.0 V


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9.5.2 Stellungsmeldesignal
Die Stellungsmeldung zeigt die Position der Antriebsstange an.
Die Spanne des Stellungsmeldesignals wird über die Parameter Bereichsanfang und Be-
reichsende eingestellt.
Stellungsmeldesignal	einstellen: Einstellungen\Eingänge und Ausgänge\Stellungsmeldesig-
nal

Stellungsmeldesignal WE Einstellbereich

Bereichsanfang 0.0 V 0.0 V	bis	10.0 V

Bereichsende 10.0 V 0.0 V	bis	10.0 V

9.6 Antrieb

9.6.1 Funktionen (Antrieb)
Eingangssignalausfall erkennen
Der Stellungsregler des Antriebs erkennt bei aktivierter Funktion Eingangssignalausfall erken-
nen	einen	Eingangssignalausfall,	sobald	der	Wert	den	Bereichsanfang	um	0,3 V	unterschrei-
tet. Ein Eingangssignalausfall wird im Ordner Service\Statistik und über die rote LED ange-
zeigt:

Zeit [s]

Ein

Aus
2 4 6 8 10

Hinweis:
Die Erkennung eines Eingangssignalausfalls ist nur möglich, wenn für den Bereichs-
anfang mindestens 0,5 V eingestellt ist.


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Ist die Funktion Eingangssignalausfall erkennen aktiv, wird das Verhalten des Antriebs bei 
Eingangssignalausfall durch den Parameter Stellwert bei Eingangssignalausfall festgelegt.
 − Stellwert bei Eingangssignalausfall = intern

Die Antriebsstange fährt bei einem Eingangssignalausfall in die im Parameter Interner 
Stellwert	definierte	Stellung.

 − Stellwert bei Eingangssignalausfall = letzte Position
Die Antriebsstange verbleibt bei einem Eingangssignalausfall in der zuletzt angefahrenen 
Stellung.

Nähert	sich	der	Wert	des	Eingangssignals	bis	auf	0,2 V	dem	Bereichsanfang	an,	wird	die	
Fehlermeldung zurückgesetzt und der Antrieb wechselt in den Regelbetrieb zurück.
Einstellungen	Eingangssignalausfall: Einstellungen\Antrieb\Funktionen

Funktionen WE Einstellbereich

Eingangssignalausfall erkennen nein nein/ja

Stellwert bei Eingangssignalausfall intern intern, letzte Position

Interner Stellwert 0.0 % 0.0	bis	100.0 %

Endlagenführung
Bei aktiver Endlagenführung fährt die Antriebsstange vorzeitig in die Endlagen:
 − Endlagenführung Stange ausgefahren

Erreicht das Eingangssignal den Wert Endlagenführung Stange ausgefahren, fährt die 
Antriebsstange in die Schließstellung.

 − Endlagenführung Stange eingefahren
Erreicht das Eingangssignal den Wert Endlagenführung Stange eingefahren, fährt die 
Antriebsstange in die maximale Offenstellung.

Hinweis:
Mit der Einstellung 0 % (Endlagenführung Stange ausgefahren) oder 100 % (Endla-
genführung Stange eingefahren) ist die Endlagenführung deaktiviert.

Einstellungen	Endlagenführung: Einstellungen\Antrieb\Funktionen

Funktionen WE Einstellbereich

Endlagenführung Stange ausgefahren 1,0 % 0.0	bis	49.9 %

Endlagenführung Stange eingefahren 97,0 % 50.0	bis	100.0 %


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9.6.2 Blockade
Blockadeerkennung

Hinweis:
Damit der Stellungsregler eine Ventilblockade erkennen kann, muss bei Erstinbetrieb-
nahme des eingebauten Antriebs entweder eine Initialisierung (Kap. 8.1.4) oder eine 
Laufzeitmessung durchgeführt werden (Ordner: Service\Inbetriebnahme bzw. Funkti-
onen).

Der Stellungsregler erkennt eine Ventilblockade bei ausfahrender Antriebsstange und bei 
absoluter Hubverstellung, indem er bei Auslösen des Endlagenschalters den zurückgelegten 
Weg mit dem bei der Initialisierung ermittelten Weg vergleicht. Zeigt der Vergleich, dass der 
Endlagenschalter zu früh ausgelöst hat, liegt eine Ventilblockade vor. Die rote LED blinkt:

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

Einstellungen	Blockadeerkennung: Einstellungen\Antrieb\Blockade

Funktion WE Einstellbereich

Blockadeerkennung nein Ja, nein

Blockadebeseitigung
Bei aktiver Funktion Blockadebeseitigung fährt die Antriebsstange mit der eingestellten Stell-
geschwindigkeit	dreimal	hintereinander	1 mm	auf	und	dann	wieder	zu.	Die	Aktion	wird	an	
der gelben LED angezeigt:

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

Einstellungen	Blockadebeseitigung: Einstellungen\Antrieb\Blockade

Funktion WE Einstellbereich

Blockadebeseitigung nein Ja, nein


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Blockade melden
Bei aktiver Funktion Blockade melden signalisiert der Stellungsregler eine erkannte Blockade:
 − Am	Ausgang	liegen	12 V	an.
Einstellungen	Blockade	melden: Einstellungen\Antrieb\Blockade

Funktion WE Einstellbereich

Blockade melden nein Ja, nein

Blockierschutz
Der	Blockierschutz	verhindert,	dass	sich	das	Ventil	festsetzt.	Befindet	sich	die	Antriebsstange	
in	der	Schließstellung	(0 %),	wird	sie	alle	24	Stunden	nach	ihrer	letzten	Bewegung	minimal	
auf- und wieder zugefahren.
Die durch den Blockierschutz veranlasste Bewegung der Antriebsstange wird an der gelben 
LED angezeigt:

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

Einstellungen	Blockierschutz: Einstellungen\Antrieb\Blockade

Funktion WE Einstellbereich

Blockierschutz nein ja/nein

9.6.3 Hub
Der Parameter Eingeschränkter Hubbereich legt den maximalen Hub der Antriebsstange	in %	
fest. Bezugsgröße ist der durch die Initialisierung ermittelte Hub.
Einstellungen	des	eingeschränkten	Hubbereichs: Einstellungen\Antrieb\Hub

Funktion WE Einstellbereich

Eingeschränkter Hubbereich 100.0 % 30.0	bis	100.0 %

Hubverstellung
Die Hubverstellung kann absolut oder relativ erfolgen. Die Art der Hubverstellung hat Aus-
wirkungen auf das Regelverhalten.
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 − Absolute	Hubverstellung:
Bei absoluter Hubverstellung fährt die Antriebsstange auf die von dem Eingangssignal 
vorgegebene Hubstellung. Damit dies möglich ist, erfolgt bei jeder Inbetriebnahme ein 
automatischer Nullpunktabgleich, um einen Referenzwert für den Nullpunkt zu erhalten. 
Die Stellungsmeldung zeigt die Position der Antriebsstange an.

 − Relative	Hubverstellung:
Bei relativer Hubverstellung wird die Eingangssignaländerung auf die Position der An-
triebsstange abgebildet. Die Antriebsstange fährt von der aktuellen Antriebsstangenposi-
tion entsprechend der Änderung auf oder zu. Nach einem Betriebsstart wird kein Null-
punktabgleich durchgeführt. Die Position der Antriebsstange bei Wiederkehr der Versor-
gungsspannung nach einem Ausfall unbekannt, als Startwert wird das Eingangssignal 
zugeordnet.	Als	Stellungsmeldung	werden	12 V	ausgegeben.	Erreicht	die	Antriebsstange	
die	Endlage	„Stange	ausgefahren“	und	ist	das	Eingangssignal	gleichzeitig	bei	0 %,	ist	ab	
diesem Zeitpunkt die Antriebsstangenposition wieder bekannt.

Hubverstellung einstellen
Im Regelbetrieb sollte der Stellungsregler des Antriebs mit absoluter Hubverstellung (Werks-
einstellung) betrieben werden.
Das Umschalten der Hubverstellung erfolgt im Ordner Einstellungen\Antrieb\Hub:
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Hinweis:
Die weitere Beschreibung bezieht sich auf den Betrieb mit absoluter Hubverstellung, 
sofern keine anderen Angaben gemacht werden.

Geschwindigkeit
Die Antriebsstange fährt mit der gewählten Stellgeschwindigkeit in die von dem Eingangssig-
nal vorgegebene Position. Es sind drei Stufen wählbar:
 − langsam =	0,2 mm/s
 − normal =	0,3 mm/s
 − schnell =	0,55 mm/s

Einstellungen	Geschwindigkeit: Einstellungen\Antrieb\Hub

Funktion WE Einstellbereich

Geschwindigkeit normal langsam, normal, schnell

Hinweis:
Aus dem Hub und der Stellgeschwindigkeit ergibt sich die Stellzeit. Die Stellzeit ist die 
Zeit, welche die Antriebsstange benötigt, um den eingestellten Hub zu durchfahren.

Es gilt: Stellzeit [s] =
Hub [mm]

Stellgeschwindigkeit [mm/s]

Totzone	(Schaltbereich)
Über	die	Totzone	wird	die	Empfindlichkeit	des	Antriebs	bestimmt.	Erst	die	Änderung	des	Ein-
gangssignals um den Schaltbereich bewirkt eine minimale Änderung der Ventilstellung.
Einstellungen	Totzone: Einstellungen\Antrieb\Hub

Funktion WE Einstellbereich

Totzone (Schaltbereich) 2.0 % 0.5	bis	5.0 %




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9.6.4 Kennlinie
Die Kennlinie beschreibt das Übertragungsverhalten zwischen dem Eingangssignal und der 
Position der Antriebsstange.
Die Einstellungen zur Kennlinie werden im Ordner Einstellungen\Antrieb\Kennlinie vorge-
nommen:
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Kennlinientypen

 − Linear
Der Hub folgt proportional dem Eingangssignal.

 − Gleichprozentig
Der Hub folgt exponentiell dem Eingangssignal.

 − Gleichprozentig	invers
Der Hub folgt exponentiell invers dem Eingangssignal.
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 − Benutzerdefiniert
Ausgehend von der zuvor eingestellten Kennlinie kann eine neue Kennlinie über 
11 Punkte	definiert	werden.
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9.7 Betriebswerte

Hinweis:
Im Ordner „Betriebswerte“ können keine Änderungen vorgenommen werden.

Im Online-Betrieb (animiertes Symbol ) werden im Ordner Betriebswerte die aktuellen 
Betriebswerte angezeigt:

Je nach Grundeinstellung wird unterhalb des Fensters Betriebswerte	noch	eine	grafische	Dar-
stellung angezeigt:


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9.8 Service
Der Ordner Service gliedert sich in die Bereiche Inbetriebnahme, Betriebszustände, Funktio-
nen, Statusmeldungen und Statistik.

9.8.1 Inbetriebnahme
Im Ordner Service\Inbetriebnahme kann die Initialisierung gestartet werden.

ACHTUNG!
Störung des Prozessablaufs durch Verfahren der Antriebsstange!
Initialisierung nicht bei laufendem Prozess und nur bei geschlossenen Absperreinrich-
tungen vornehmen!

 Î Doppelklick auf Initialisierung starten
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9.8.2 Betriebszustände
Im Ordner Service\Betriebszustände	werden	z. B.	Störmeldungen	angezeigt:

Hinweis:
Betriebszustände und Fehler werden auch über die LEDs durch verschiedene Blink-
muster angezeigt, vgl. Kap. 8.1.1.


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9.8.3 Service/Funktionen
Handebene
Die Handebene ermöglicht einen direkten Zugriff auf den Antrieb. Sie muss im Ordner Ser-
vice\Funktionen freigegeben werden:

Handebene freigeben
1. Im Ordner Service\Funktionen die 

Handebene auswählen.
 Î Ein separates Fenster öffnet sich.

2. Handebene mit „Ein“ freigeben.

Hinweis:
Der Handbetrieb wird beendet, 
sobald in TROVIS-VIEW die 
Handebene oder der Online-
Betrieb verlassen wird.


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Die einzelnen Funktionen können über „EIN/AUS“ aktiviert oder deaktiviert werden. Folgen-
de Funktionen stehen zur Verfügung:
 − Stange	einfahren:

Bei aktiver Funktion wird die Antriebsstange in die obere Endlage gefahren.
 − Stange	ausfahren:

Bei aktiver Funktion wird die Antriebsstange in die untere Endlage gefahren.
 − Normierter	Stellwert:
Bei	aktiver	Funktion	wird	die	Antriebsstange	in	die	durch	den	eingestellten	Wert	definier-
te Position gefahren. Der Wert bezieht sich auf den Eingangssignalbereich.

 − Normierte	Stellungsmeldung:
Bei aktiver Funktion wird der eingestellte Wert am Signalausgang als Spannungswert 
dargestellt. Er bezieht sich auf den eingestellten Signalbereich des Stellungsmeldesignals.

 − Absolute	Stellungsmeldung:
Bei aktiver Funktion stellt der eingestellte Spannungswert das Stellungsmeldesignal am 
Ausgang dar.

 − Fehlermeldung	ausgeben:
Bei	aktiver	Funktion	wird	als	Stellungsmeldesignal	eine	Spannung	von	12 V	ausgegeben.

Weitere	Service-Funktionen:

Reset	auslösen
Das Gerät wird neu gestartet.

Werkseinstellung im Gerät laden
Die	Konfiguration	wird	auf	die	Werkseinstellung	zurückgesetzt.

Nullpunktabgleich	starten
Der Antrieb fährt in die Endlage (Stange ausgefahren). Nach Beendigung des Nullpunktab-
gleichs wird die Laufzeit übernommen und der Antrieb ist betriebsbereit. Die Antriebsstange 
wird in die durch das Eingangssignal vorgegebene Stellung gefahren.

Laufzeitmessung starten
Messung der Zeit, die benötigt wird, um von einer Endlage in die andere zu fahren.
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Dauertest/Grundeinstellungen
 Î nur für Kundendienstzwecke

ACHTUNG!
Störung des Prozessablaufs durch Verfahren der Antriebsstange!
Dauertest nicht bei laufendem Prozess und nur bei geschlossenen Absperreinrichtun-
gen vornehmen!

Nach Aktivierung des Dauertests bewegt sich die Antriebsstange kontinuierlich innerhalb ei-
nes Bereichs zwischen zwei einstellbaren Antriebsstangenpositionen (Position 1, Position 2). 
Zusätzlich kann eine Wartezeit zwischen den Richtungswechseln eingestellt werden.

 Î Dauertest nur für Service-Zwecke und nur unter Aufsicht durchführen!
 Î Unsachgemäße Durchführung des Dauertests mit permanent verfahrender Antriebsstange 
kann zur Beschädigung des Antriebs führen!

9.8.4 Statusmeldungen
Im Ordner Service\Statusmeldungen	werden	u. a.	Parameter	zum	Gerät	und	Betrieb	ange-
zeigt:
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9.8.5 Statistik
Im Ordner Service\Statistik wird die Anzahl diverser Ereignisse angezeigt:
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9.9 Trend	Viewer

Der	Trend	Viewer	bietet	eine	grafische	Be-
triebsdatendarstellung und wird nur ange-
zeigt, wenn im Menü Ansicht der Trend Vie-
wer gesetzt ist. Bei aktivem Trend Viewer 
werden im Online-Betrieb alle Daten der ak-
tiven Liste zyklisch aus dem Gerät ausgele-
sen.
Die	grafische	Anzeige	lässt	sich	anpassen.	
Je nach Auswahl können verschiedene Be-
triebswerte angezeigt werden.
Neben dem Auswählen von Datenpunkten 
(Anzeige der entsprechenden Werte) kann 
die x- und y-Achse verschoben und die Ska-
lierung angepasst werden. Des Weiteren 
kann die aktuelle Ansicht vergrößert und 
verkleinert werden.

9.9.1 Einstellungen vor-
nehmen

Neue Datenpunkte können per Drag-and-
drop in den Trend Viewer eingefügt werden. 
Dazu den gewünschten Datenpunkt in der 
Ordneransicht anklicken, Maustaste gedrückt 
halten und Mauszeiger in den Trend Viewer 
ziehen. Bei Bedarf können Anpassungen von 

Bezeichnung, Wertebereich, Zeitachse und 
Farbe über Doppelklick oder die rechte 
Maustaste (Kontextmenü) vorgenommen wer-
den.
Durch Gerät\Online-Betrieb wird die Kom-
munikation gestartet und die ausgewählten 
Datenpunkte werden, gemäß den durchge-
führten Einstellungen, im Trend Viewer ange-
zeigt.
Neben der reinen Anzeige und der Export-
funktion ist es zudem möglich, die Aufzeich-
nungen (geloggte Datenpunkte) zyklisch in 
eine Datei zu speichern. Durch Anklicken 
der	rechten	Maustaste	auf	der	Fensterfläche	
der	Grafikoberfläche	kann	mit	dem	Menü-
punkt Aufzeichnung (Logging) automatisch 
speichern ein Speicherort gewählt werden.
Über den Menüpunkt Speicherort für Auf-
zeichnung ändern kann dieser verändert 
werden.
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Die Aufzeichnung wird automatisch nach 
dem Starten des Online-Betriebs in der Form 
Datum–Uhrzeit-Modultyp.log zyklisch alle 5 
Minuten bzw. beim Beenden des Online-Be-
triebs gespeichert und steht dann zur weite-
ren Bearbeitung zur Verfügung.

Tipp:
Weitere Informationen finden sich in 
der zugehörigen Einbau- und Bedie-
nungsanleitung u EB 6661 (im Inter-
net unter www.samson.de unter „Ser-
vice\Software“). Das Dokument kann 
auch über die Hilfe-Funktion aufgeru-
fen werden.

http://www.samson.de/pdf_de/e66610de.pdf
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10 Daten übertragen
TROVIS-VIEW erlaubt den Online-Betrieb 
mit	direkter	und	den	Offline-Betrieb	mit	indi-
rekter Datenübertragung zum Gerät. Zur Ak-
tivierung des Online-Betriebs auf das Sym-
bol  klicken. Der Kommunikationsport 
muss eingestellt sein (vgl. Kap. 10.1).
Online-Betrieb	  (direkte Datenübertra-
gung): Zwischen Gerät und TROVIS-VIEW 
besteht eine ständige Kommunikationsver-
bindung.	Aktuelle	Konfigurations-	und	Be-
triebsdaten werden zyklisch aus dem Gerät 
gelesen und in TROVIS-VIEW angezeigt. In 
TROVIS-VIEW vorgenommene Einstellungen 
werden direkt an das Gerät weitergegeben.
Für die Kommunikation wird eine serielle 
Schnittstelle	des	PCs	(COM-Port)	über	das	
SAMSON-Verbindungskabel mit der seriel-
len Schnittstelle des Antriebs verbunden. 
Sollte	der	Computer	keine	serielle	Schnittstel-
le besitzen, kann ein USB-RS232-Adapter 
eingesetzt werden.
Offline-Betrieb  (indirekte Datenüber-
tragung):	Zwischen	PC	und	Gerät	besteht	
keine permanente Datenkommunikation. Die 
Kommunikationsverbindung wird erst gezielt 
zum Auslesen und Beschreiben des Geräts 
hergestellt.
Die Datenübertragung kann an der seriellen 
Schnittstelle über das SAMSON-Verbin-
dungskabel oder über einen Speicherstift mit 
Modularadapter erfolgen. Mit dem Speicher-
stift können Daten schnell und einfach auf 
viele Geräte kopiert werden.

Verbindungskabel

Speicherstift-64 Modularadapter

Hardware-Paket 
Bestell-Nr. 1400-9998

Verbindungskabel 
Bestell-Nr. 1400-7699

Speicherstift-64 
Bestell-Nr. 

1400-9753

Modularadapter 
Bestell-Nr. 

1400-7698
USB-RS232-Adapter 

Bestell-Nr. 8812-2001

Bild 10:	Zubehör zur Datenübertragung
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10.1 Daten	zwischen	TROVIS-VIEW	und	Gerät	übertragen	(Verbin-
dungskabel)

Hinweis:
Eine Datenübertragung ist bei anliegender Versorgungsspannung (vgl. Kap. 4) und 
bei betriebsbereitem Gerät möglich.

1. Serielle	Schnittstelle	des	PCs	über	das	Ver-
bindungskabel mit serieller Schnittstelle 
des Antriebs verbinden.

2. Menü Optionen\Kommunikation öffnen 
und	Schaltfläche	Server-Einstellungen an-
klicken.

3. Auswahl setzen bei „Lokale Verbindung“. 
Server-Einstellungen mit OK bestätigen. 
Das Fenster Kommunikation wird erneut 
angezeigt.

4. Schaltfläche	Anschluss-Einstellungen ankli-
cken.

5. Im Feld „Automatische Erkennung“ (Status: 
noch	nicht	gesucht.)	Schaltfläche	Starten 
anklicken. Hat TROVIS-VIEW das Gerät 
gefunden, ändert sich der Status (Gerät 
gefunden	an	COM	…).	Einstellungen	
zweimal mit OK bestätigen.


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10.1.1 Offline-Betrieb	(indirekte Datenübertragung)
Im	Offline-Betrieb	besteht	keine	permanente	Datenkommunikation	zwischen	PC	und	Gerät.	
Die Kommunikationsverbindung wird erst gezielt zum Auslesen und Beschreiben des Geräts 
hergestellt.
Gerät	beschreiben:
Datenübertragung mit Menü Gerät\Beschreiben starten. 
Die Regelung erfolgt nach den übertragenden Daten aus TROVIS-VIEW.
Gerät	auslesen:
Datenübertragung mit Gerät\Auslesen starten. 
In TROVIS-VIEW werden die gelesenen Daten mit dem Symbol  angezeigt.

Tipp:
Die Übertragung der Daten kann auch über die Symbole in der Geräteleiste erfolgen:

 Gerät mit Daten aus TROVIS-VIEW beschreiben.
 Daten aus dem Gerät auslesen und in TROVIS-VIEW anzeigen.

10.1.2 Online-Betrieb	(direkte Datenübertragung)
Im Online-Betrieb besteht zwischen Gerät und TROVIS-VIEW eine ständige Kommunikations-
verbindung.	Aktuelle	Konfigurations-	und	Betriebsdaten	werden	zyklisch	vom	Gerät	ausgele-
sen und in TROVIS-VIEW angezeigt. In TROVIS-VIEW vorgenommene Einstellungen werden 
direkt an das Gerät weitergegeben.
Online-Betrieb	starten:
Im Menü Gerät auf Online-Betrieb klicken.
Das Symbol  in der Online-Symbolleiste ist animiert.
Online-Betrieb	beenden:
Bei aktiviertem Online-Betrieb im Menü Gerät auf Online-Betrieb klicken.
Der Online-Betrieb wird verlassen.

Tipp:
Der Online-Betrieb kann auch über das Symbol  in der Geräteleiste gestartet 
und über das Symbol  beendet werden.
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10.2 SAMSON-Speicherstift
Der Speicherstift lässt sich mit den Daten aus TROVIS-VIEW beschreiben, um die vorgenom-
mene	Konfiguration	und	Parametrierung	in	einen	oder	mehrere	Geräte	gleichen	Typs	und	
gleicher Version zu schreiben.
Darüber hinaus kann der Speicherstift auch mit Daten des Geräts beschrieben werden. So 
können Einstelldaten leicht von einem Gerät auf andere Geräte gleichen Typs und gleicher 
Version kopiert werden.
Mit der Datenlogging-Funktion können außerdem die Betriebsdaten aufgezeichnet werden, 
vgl. Kap. 10.2.4.

Hinweis:
Wird ein unbeschriebener oder ein mit Daten eines anderen Gerätetyps oder anderer 
Version gleichen Typs beschriebener Speicherstift mit der seriellen Schnittstelle des 
Geräts verbunden, erfolgt unabhängig vom Schreib-/Lesestatus des Speicherstifts die 
Datenübertragung in den Speicherstift.

Aktionen und Fehler des Speicherstifts werden an der gelben LED des Antriebs angezeigt.
 − Speicherstift hat Aktion beendet

Ein

Aus
Zeit [s]

 − Auslesen des Speicherstifts wird vorbereitet, vgl. Kap. 10.2.2

Zeit [s]

Ein

Aus
2 4 61 3 5

 − Beschreiben des Speicherstifts wird vorbereitet, vgl. Kap. 10.2.2

Zeit [s]

Ein

Aus
2,4 4,8 7,21,2 3,6 6,0


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 − Datenlogging wird vorbereitet, vgl. Kap. 10.2.4

Zeit [s]

Ein

Aus
2,8 5,6 8,41,4 4,2 7,0

 − Datenlogging läuft, vgl. Kap. 10.2.4

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

 − Speicherstift hat Plausibilitätsfehler

Zeit [s]

Ein

Aus
2 4 6 8 10

 − Speicherstift hat EEPROM-Fehler

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus
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10.2.1 Daten	zwischen	TROVIS-VIEW	und	Speicherstift	übertragen
Der	Speicherstift	wird	nach	Bild 11	an	den	PC	angeschlossen.	Die	Vorgehensweise	zum	Be-
schreiben und Auslesen des Speicherstifts ist in der TROVIS-VIEW-Bedienungsanleitung 
u EB 6661	beschrieben.

12

3

1 serielle Schnittstelle
2 Modularadapter
3 Speicherstift

Bild 11:	Verbindung PC – Speicherstift

http://www.samson.de/pdf_de/e66610de.pdf
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10.2.2 Daten	zwischen	Gerät	und	Speicherstift	übertragen
Der	Speicherstift	wird	nach	Bild 12	an	den	Antrieb	angeschlossen.	Die	Vorgehensweise	zum	
Übertragen von Daten ist in der TROVIS-VIEW-Einbau- und Bedienungsanleitung u EB 6661	
beschrieben.

4

3

3 Speicherstift
4 serielle Schnittstelle 

(RJ12-Buchse)

Bild 12:	Verbindung Antrieb – Speicherstift

Die gelbe LED am Antrieb signalisiert, dass die Datenübertragung aus dem Gerät vorbereitet 
wird. Sobald die gelbe LED dauerhaft leuchtet, ist die Übertragung abgeschlossen (vgl. Blink-
muster,	Seite 47).

http://www.samson.de/pdf_de/e66610de.pdf
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10.2.3 Kopierfunktion
Sobald die Daten vom Gerät in den Speicherstift übertragen wurden, können die Daten auf 
andere	Geräte	des	Typs 5857	übertragen	werden.

Hinweis:
Das Attribut „Das Gerät schreibt automatisch in den Speicherstift“ wird nach der ers-
ten Datenübertragung vom Gerät zurückgesetzt.

10.2.4 Datenlogging
Der Speicherstift-64 ermöglicht das Abspeichern folgender Daten:
 − Eingang	[%]
 − Hub	Antrieb	[%]
 − Stellungsmeldung	[%]
 − Geräteinnentemperatur	[°C]
 − Endlagenschalter Stange eingefahren
 − Endlagenschalter Stange ausgefahren
 − Stellungsmeldung ist relativ
 − Betriebsstörung
 − Eingangssignalausfall
 − Wirkrichtungsschalter
 − Funktionsschalter Initialisierung

Die Daten werden aufgezeichnet, bis die Speicherkapazität des Speicherstifts erschöpft ist.
Die im Speicherstift gesammelten Daten können mit Hilfe von TROVIS-VIEW in einer Log-Da-
tei abgelegt werden.

Datenlogging
1. Speicherstift	mit	der	seriellen	Schnittstelle	des	Antriebs	verbinden	(vgl.	Bild 12).

Die gelbe LED am Antrieb signalisiert, dass das Datenlogging vorbereitet wird:

Zeit [s]

Ein

Aus
2,8 5,6 8,41,4 4,2 7,0


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Sobald sich das Blinkmuster an der gelben LED ändert, werden die Daten im Speicherstift 
abgelegt.

Zeit [s]2 4 6 8 10

Ein

Aus

2. Das Datenlogging wird beendet, wenn der Speicherstift vom Antrieb getrennt wird.

Hinweis:
Eine Datenlogging-Datei kann im Trend-Viewer mit dem Befehl „Diagramm laden“ in 
TROVIS-VIEW geladen werden.

Daten auf den PC übertragen
1. Speicherstift (3) zusammen mit dem Modularadapter (2) auf die serielle Schnittstelle 

(COM-Port)	des	PCs	(1)	stecken	(vgl.	Bild 11,	Seite 49).
2. Menü Speicherstift\Geloggte Daten auslesen öffnen.

 Î Das Auslesen der Daten beginnt automatisch. Nach erfolgreichem Auslesevorgang wer-
den die Daten in einem separaten Fenster angezeigt:

3. Speicherort wählen, Dateinamen eingeben und Datei speichern.
 Î Die aufgezeichneten Daten werden im Trend-Viewer angezeigt. Die nicht benötigten Pa-
rameter können bei Bedarf ausgeblendet werden.

4. Die im Trend-Viewer angezeigten Daten können ebenfalls gespeichert werden:
 Î Im Trend-Viewer rechte Maustaste drücken und „Diagramm speichern“ auswählen. Spei-
cherort wählen, Dateinamen auswählen und Datei speichern.


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10.2.5 Kommandobetrieb	konfigurieren
Im laufenden Regelbetrieb kann der Antrieb mit Hilfe des Kommandostifts in den Handbe-
trieb versetzt werden:

1. Speicherstift (3) zusammen mit dem Modu-
laradapter (2) auf die serielle Schnittstelle 
(COM-Port)	des	PCs	(1)	stecken	(vgl.	
Bild 11,	Seite 49).

2. Menü Speicherstift\Kommandobetrieb ein-
stellen öffnen.

3. Gewünschte	Aktion	(z. B.	„Stange	einfah-
ren“) setzen.

4. Auswahl	mit	der	Schaltfläche	OK bestäti-
gen.

5. Speicherstift	vom	PC	trennen	und	mit	serieller	Schnittstelle	des	Antriebs	verbinden	(vgl.	
Bild 12,	Seite 50). 
Die Antriebsstange wird entsprechend der zuvor getroffenen Auswahl ein- oder ausge-
fahren.

6. Nach Ziehen des Kommandostifts vom Antrieb kehrt dieser in den normalen Regelbe-
trieb zurück.



 54  EB 5857

Anhang

11 Anhang

11.1 Konfigurationsliste

Hinweis:
Die Konfigurationsliste gilt nur für Antriebe mit digitalem Stellungsregler.

Konfiguration Werkseinstellung Einstellbereich Kundenwerte

Eingangssignal

Bereichsanfang 0.0 V 0.0	bis	7.5 V

Bereichsende 10.0 V 2.5	bis	10.0 V

Stellungsmeldesignal

Bereichsanfang 0.0 V 0.0	bis	10.0 V

Bereichsende 10.0 V 0.0	bis	10.0 V

Funktionen (Antrieb)

Eingangssignalausfall erkennen nein nein/ja

Stellwert bei Eingangssignalausfall intern intern/letzter Hubwert

Interner Stellwert 0.0 % 0.0	bis	100.0 %

Endlagenführung Stange ausgefahren 1.0 % 0.0	bis	49.9 %

Endlagenführung Stange eingefahren 97.0 % 50.0	bis	100.0 %

Funktionen

Blockadeerkennung nein nein/ja

Blockadebeseitigung nein nein/ja

Blockade melden nein nein/ja

Blockierschutz nein nein/ja

Hub

Eingeschränkter Hubbereich 100.0 % 30.0	bis	130.0 %

Hubverstellung absolut absolut/relativ

Geschwindigkeit normal langsam/normal/schnell

Totzone (Schaltbereich) 1.0 % 0.5	bis	5.0 %

Kennlinientyp linear
linear/gleichprozentig/ 
gleichprozentig invers/ 

benutzerdefiniert


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11.2 Typenschild

1 Var.-ID
2 Seriennummer
3 Antriebskraft
4 Nennhub
5 Stellzeit für Nennhub
6 Versorgungsspannung
7 Nennfrequenz
8 Leistungsaufnahme
9 Eingangssignal
10 Firmwareversion

Made in Germany

754 6 8

SAMSON 5857
Electric Actuator

s: t: f:U: P :

Var.-ID
Serial-No.

1
2

F: 3

Made in Germany

94 6 8

SAMSON 5857
Electric Actuator
with digital positioner

s: In: U: P :

Var.-ID
Serial-No.

1 Firmware-Version: 10
2

F: 3

Dreipunkt-Ausführung

Ausführung mit digitalem Stellungsregler

11.3 Rückfragen	an	den	Hersteller
Bei Rückfragen zum Gerät folgende Daten angeben:
 − Typbezeichnung
 − Var.-ID
 − Seriennummer
 − Firmwareversion (nur bei Ausführung mit digitalem Stellungsregler)
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Eingangssignalausfall ...........................   26
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Dreipunkt-Ausführung .......................   9

Endlagen ...............................................   6
Endlagenführung ..................................   27
F
Fehler

Blockade ........................................   17
EEPROM ........................................   17
Eingangssignal ...............................   16
Endschalter ....................................   16
Speicherstift ....................................   16

G
Geschwindigkeit ...................................   31
H
Handebene ..........................................   38
Handsteller ........................................   6, 8
Handverstellung ...................................   11
Hub.................................................   7, 29

Absolute Hubverstellung ..................   30
Relative Hubverstellung ....................   30

I
Inbetriebnahme ..............................   10, 36
Initialisierung .................................   19, 36

Initialisierungstaster ...................   13, 19
K
Kennlinie .............................................   32

Benutzerdefiniert .............................   34
Gleichprozentig ..............................   33
Gleichprozentig invers ....................   33
Linear ............................................   33

Kommandobetrieb ................................   53

Index

A
Absolute Hubverstellung ........................   30
Anbau an Ventil .....................................   8
Antrieb ................................................   26

Funktionen......................................   26
Hub ...............................................   29

Antriebsstange ...........   6, 8, 11, 18, 25, 29
Aufbau Antrieb ......................................   6
B
Bedienelemente ....................................   13
Bereichsanfang ....................................   25
Bereichsende........................................   25
Betriebswerte .......................................   35
Betriebszustände ..................................   37
Bewegungsrichtung ..........................   9, 18
Blinkmuster

gelbe LED .................................   14–16
rote LED ...................................   16–17

Blockade .............................................   28
Blockadebeseitigung .......................   28
Blockadeerkennung .........................   28
Blockade melden ............................   29
Blockierschutz .................................   29

D
Datenlogging .......................................   51
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Dauertest .............................................   40
Digitaler Stellungsregler ....   6–7, 10, 13–52
E
Einbaulage ............................................   8
Eingangssignal.....................................   25
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Konfiguration .................................   19, 20
Konfigurationsliste ................................   54
Konformität ............................................   7
Kopierfunktion .....................................   51
L
Laufzeitmessung ...................................   39
Leuchtdioden (LED) .....................   6, 14–17
M
Maße ..................................................   12
Meldung

Auslesen aus dem Speicherstift .........   15
Beschreiben des Speicherstiftes ........   15
Blockade ........................................   17
Blockadebeseitigung läuft ................   15
Blockierschutz läuft .........................   15
Datenlogging .................................   15
EEPROM-Fehler ..............................   17
EEPROM-Fehler Speicherstift ............   16
Eingangssignalausfall erkannt ..........   16
Endschalter ....................................   16
Gerät ein .......................................   14
Gerät läuft nach Reset an ................   16
Initialisierung läuft ..........................   17
Kommunikation läuft .......................   14
Laufzeitmessung läuft ......................   17
Nullpunktabgleich läuft ...................   17
Plausibilitätsfehler Speicherstift .........   16
Speicherstift hat Aktion beendet .......   14
Stangenposition relativ ....................   14
Taster Initialisierung gedrückt ...........   16

N
Nullpunktabgleich ................................   39
O
Offline-Betrieb ...............................   22, 46

Online-Betrieb ...............................   22, 46
R
Relative Hubverstellung .........................   30
Reset ...................................................   39
S
Schaltbereich .......................................   31
Serielle Schnittstelle ....................   6, 13, 19
Sicherheitshinweise ................................   5
Speicherstift ...................................   44, 47

Datenlogging .................................   51
Kommandobetrieb ..........................   53
Kopierfunktion ................................   51

Statistik ................................................   41
Statusmeldungen ..................................   40
Stellungsmeldesignal ............................   26
T
Technische Daten ....................................   7
Totzone................................................   31
Trend Viewer ........................................   42
TROVIS-VIEW ................................   20–52

Absolute Hubverstellung ..................   30
Bereichsanfang ...............................   25
Bereichsende ..................................   25
Betriebswerte ..................................   35
Betriebszustände .............................   37
Blockade ........................................   28
Daten übertragen..........   44–46, 49, 50
Eingangssignal ...............................   25
Eingangssignalausfall ......................   26
Einstellungen ..................................   23
Endlagenführung ............................   27
Funktionen/Antrieb .........................   26
Geschwindigkeit .............................   31
Handebene ....................................   38
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Hub ...............................................   29
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Kennlinie ........................................   32
Laufzeitmessung .............................   39
Nullpunktabgleich ...........................   39
Offline-Betrieb ..........................   22, 46
Online-Betrieb ..........................   22, 46
Parameter ......................................   23
Relative Hubverstellung ....................   30
Reset ..............................................   39
Schaltbereich ..................................   31
Speicherstift ....................................   49
Statistik ..........................................   41
Statusmeldungen.............................   40
Stellungsmeldesignal .......................   26
Systemvoraussetzungen ...................   20
Totzone ..........................................   31
Trend Viewer ..................................   42
Verbindungskabel ...........................   45
Werkseinstellung .............................   39
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U
Überwurfmutter ......................................   8
V
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W
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Wirkrichtungsschalter .....................   13, 18
Wirkungsweise Antrieb ...........................   6
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